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Fruchtbarer Boden
Kindersegnung
Fruchtbarer Boden
Kindersegnung
2009
Begrüßung:
Lied: „Ihr Kinderlein kommet …“  

Sprecher1

Ein Mann ging aus, um zu säen. Einige Körner fielen an den Wegrand, und die Vögel pickten sie auf. Andere Körner fielen auf steinigen Boden. Da dort die Erde nicht tief war, wuchsen sie sehr schnell ohne feste Wurzeln zu bilden, und wurden von der Sonne versengt. Andere Körner fielen zwischen die Dornen und erstickten. Andere schließlich fielen auf guten Boden und brachten kräftige Ähren hervor, dreißigfach, sechzigfach und sogar hundertfach! 

Auch wir säen –

der Boden, die Erde, das sind unsere Kinder und

das Saatgut, sind unsere Erziehungsmaßnahmen.

Sprecher2:

Manche Saat, die wir säen, geht nicht auf – sie fällt auf unfruchtbaren Boden oder die Pflanze knickt beim kleinsten Widerstand. Es ist schwierig die verdorrten, die geknickten Pflanzen als verloren zu akzeptieren. Es ist schwierig zu verstehen, dass unsere Bemühungen nicht immer Frucht bringen. Aber einige Samenkörner – wahrscheinlich die meisten – fallen auf fruchtbaren Boden, gehen auf und vermehren sich und wir freuen uns über die vielen Früchte, über die vielen guten Fähigkeiten und Eigenschaften unserer Kinder.

Sprecher1:

Darum sollen wir nicht aufgeben – wir sollen immer auf den Boden, auf unsere Kinder achten. Wir sollen den Boden pflegen und von Unkraut befreien und immer wieder versuchen, eine gute Saat zu erhalten, so dass aus unseren Kindern ein guter Boden wird, der reichlich Frucht bringen kann.

Sprecher2:

Der Herr gab uns sein Vertrauen, dass wir immer Geborgenheit bei ihm finden, dass er uns immer liebt, auch wenn wir Fehler machen oder Zweifel haben, dass wir bei ihm Kraft tanken können, um den Boden immer wieder zu pflegen und somit unsere Kinder für ihr Leben gut vorbereiten können.

Lied: „ Wie eine Kerze leuchtet …“   

Darauf wollen wir vertrauen, wenn wir bitten:

Fürbitten: (3 Erwachsene)

Schenk uns die Einsicht, dass es nicht unser Versagen ist, wenn unsere Saat nicht aufgeht.

Schenk uns die Freude über die Samen, die Früchte tragen, Freude über die positiven Eigenschaften unserer Kinder.

Schenk uns die Kraft, nicht zu verzweifeln, auch wenn nach öfteren

Versuchen, die erhoffte Frucht nicht aufgeht oder wenn auch nach sorgsamer Pflege Unkraut zu wachsen beginnt.

Lied: „Vater unser …“

Segenswünsche mit „Bewegung:

Gott, lass mich wachsen.

(Arme mit geöffneten Händen nach oben halten.)

Sei du mir nahe.

(Arme in der gleichen Bewegung noch weiter nach oben.)

Schütze meine Gedanken.

(Hände als Dach über dem Kopf halten.)

Nimm die Sorgen von meinen Schultern.

(Mit den Händen vom Kopf über die Schultern streichen.)

Lass mich mein Herz spüren.

(Beide Hände ans Herz legen.)

Gib mir Kraft für diesen Tag.

(Die Hände falten.)

Lass mich heute nicht allein.

(Alle im Kreis fassen sich an den Händen.)

Und segne mich. Amen.

(Hände geöffnet als Schale vor sich halten.)

Kindersegnung:
Währenddessen Patrizia und Melanie das Lied:

„Die Mütter kamen mit den Kindern …“ 

und dann leise Musik

Lied: „Alle Jahre wieder…“   
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